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IEA Vernetzungstreffen 2025: Klimafitte Industrie – For
schung und Entwicklung für die Industrie der Zukunft  

Am 28. und 29. Jänner 2025 fand auf Einladung des Bundesministeriums für Klimaschutz (BMK) in 
Zusammenarbeit mit der LIT Factory der Johannes Kepler Universität Linz (JKU), der Österreichi
schen Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) und mit Unterstützung der Österreichischen Ge
sellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT) das jährliche Vernetzungstreffen der nationalen Ak
teur:innen der IEA-Forschungskooperation in Linz statt. 

 

© Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Die österreichische Industrie trägt mit knapp 29 % am Endenergieverbrauch maßgeblich zur Um
setzung der Klimaziele bis 2040 bei. Besonders die energieintensive Industrie, die zwei Drittel die
ses Verbrauchs ausmacht, steht vor großen Herausforderungen. Das diesjährige IEA-Vernetzungs
treffen widmete sich daher zentralen Technologien und Methoden zur Dekarbonisierung des In
dustriesektors. 

Der erste Veranstaltungstag am 28. Jänner richtete sich an die Fachöffentlichkeit und umfasste 
Keynotes zu industriellen Klimaschutzstrategien, die Vorstellung innovativer Forschungsprojekte 
sowie eine Podiumsdiskussion mit führenden Unternehmen. Am Nachmittag standen aktuelle 
Entwicklungen aus den IEA Technology Collaboration Programmen im Fokus, ergänzt durch eine 
Besichtigung der LIT Factory und des Christian Doppler Labors an der JKU. 

Der zweite Veranstaltungstag diente der internen Vernetzung der Projektnehmer:innen der IEA-
Forschungskooperation. Neben Fachgesprächen zu laufenden Forschungsarbeiten bildete eine 
Werksführung bei Fronius International den Abschluss der Veranstaltung. 
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Tag 1 der Fachveranstaltung: Klimafitte Industrie – For
schung und Entwicklung für die Industrie der Zukunft 

Nach der Eröffnung durch Sabine Mitter (BMK) und Stefan Koch (Rektor der Johannes Kepler Uni
versität Linz) gab Uwe Remme (IEA) in seiner Keynote einen umfassenden Überblick über die Ent
wicklungen in der neuen Energiewirtschaft.  

   

Sabine Mitter (BMK) und Stefan Koch (JKU). © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Im Rahmen ihrer Begrüßungsworte betonte Sabine Mitter (BMK), dass Transformation eine große 
Gleichzeitigkeit bedeute – insbesondere im Spannungsfeld zwischen Dekarbonisierung und Wett
bewerbsfähigkeit:  

„Wir stehen im Wettbewerb mit anderen Weltregionen, China und die USA allen voran, und die De
karbonisierung muss voranschreiten. Gleichzeitig muss jedoch auch die Wettbewerbsfähigkeit ge
währleistet bleiben, und beides muss viel besser zusammenspielen – also eine Dekarbonisierung 
ohne Deindustrialisierung. Deshalb steht die Transformation der Industrie im Zentrum der BMK-
Initiativen. Mit der Transformationsoffensive verfolgen wir das Ziel, österreichische Unternehmen 
gezielt zu unterstützen und ihre Produktionsprozesse klimaneutral zu gestalten.“ 

Stefan Koch ging in seinen Eröffnungsworten darauf ein, dass die Industrie ein wesentlicher An
satzpunkt für die nachhaltige Transformation sei. Er betonte: 

„Es gibt sehr viele und sehr belastbare Evidenzen, was die Notwendigkeiten sind, und diese wissen
schaftliche Evidenz kann man auch nicht durch beispielsweise eine amerikanische Regierung besei
tigen. Wie auch die Science Busters immer so schön sagen: ‚Wissenschaft ist das, was auch dann 
funktioniert, wenn man nicht daran glaubt.‘ Das heißt, es gibt hier wissenschaftliche Evidenz. Ich 
habe da eigentlich sehr viel Vertrauen in die Industrie, in unsere Unternehmen, dass sie betriebs
wirtschaftlich langfristig planend genau die Aktivitäten setzen, die Strategien entwickeln und auch 
in die Umsetzung bringen, die – und das ist ja das Thema – für eine klimafitte Industrie notwendig 
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sind. Und da habe ich tatsächlich ein sehr großes Vertrauen in die Industrie und ihren Weitblick – 
vielleicht teilweise mehr als in den Weitblick von Politiker:innen.“ 

Keynote: Presentation of Energy Technology Perspectives 2024  
Uwe Remme, Head of Hydrogen and Alternative Fuels Unit, International Energy Agency (IEA) 

  

Uwe Remme, IEA. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Die Keynote-Präsentation von Dr. Uwe Remme (IEA) gab einen tiefgehenden Einblick in die Ent
wicklungen sauberer Energietechnologien und die damit verbundenen wirtschaftlichen Chancen 
und Herausforderungen. Im Mittelpunkt stand der Energy Technology Perspectives (ETP) 2024-
Bericht, der die Rolle von Produktion und internationalem Handel in der Energiewende analysiert. 
Besonders hervorgehoben wurden sechs Schlüsseltechnologien – Elektrofahrzeuge, Batterien, 
Photovoltaik, Windkraftanlagen, Wärmepumpen und Elektrolyseure –, die bereits 50 % der welt
weiten Investitionen in saubere Energien ausmachen und stark wachsen. 

Bis 2035 wird der Markt für saubere Technologien auf schätzungsweise 2,1 Billionen USD anwach
sen, mit China als dominierendem Produzenten (70 % Marktanteil). Der internationale Handel wird 
stark zunehmen, während die EU durch gezielte Industriepolitik ihre Wettbewerbsfähigkeit im Be
reich Elektromobilität weiter stärken sollte. Zudem bieten sich Schwellenländern Chancen in der 
Rohstoffgewinnung und Produktion emissionsarmer Materialien wie Stahl, Aluminium und Ammo
niak. 
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Der ETP 2024-Bericht liefert eine fundierte Entscheidungsgrundlage für die Politik, um nachhaltige 
Investitionen zu fördern und langfristige Strategien für eine resiliente, klimaneutrale Industrie zu 
entwickeln. Insgesamt wurde betont, dass die Energiewende gezielte Investitionen und eine faire 
globale Verteilung der Wertschöpfung erfordert. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien  
• Videoaufzeichnung 
• Energy Technology Perspectives 2024 

Perspektiven für eine klima-neutrale und nachhaltige (Kunststoff-) 
Kreislaufwirtschaft durch industrielle Kreislaufführung von CO2  
Reinhold Lang, Johannes Kepler Universität Linz (JKU) 

 

Reinhold Lang, Johannes Kepler Universität Linz (JKU). © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Reinhold W. Lang (JKU Linz) präsentierte innovative Ansätze für eine klimaneutrale Kreislaufwirt
schaft, in der CO₂ als regenerativer Rohstoff genutzt wird. Er plädierte für ein zirkuläres Kohlen
stoffmanagement anstelle einer reinen Dekarbonisierung, um die Hard-to-Abate-Industrien (z. B. 
Stahl, Chemie, Zement) nachhaltig zu transformieren. 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/01_Remme_IEA_Austria_Linz.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/01_Remme_IEA_Austria_Linz.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c
https://nachhaltigwirtschaften.at/de/iea/publikationen/energy-technology-perspectives-2024.php
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Zentrale Technologien wie Carbon Capture and Utilization (CCU) sollen CO₂ in industrielle Prozesse 
rückführen und so eine vollständig zirkuläre Kohlenstoffwirtschaft ermöglichen. Österreich habe 
das Potenzial, hier eine führende Rolle einzunehmen, benötige jedoch angepasste regulatorische 
Rahmenbedingungen und internationale Kooperationen, insbesondere für den Zugang zu erneuer
baren Energien. 

Lang betonte, dass die industrielle Umsetzung dieser Technologien nicht nur zur Erreichung der 
Klimaziele, sondern auch zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Österreich 
beitragen kann. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Videoaufzeichnung 

Transformation durch Innovation – OMV auf dem Weg zur Kli
maneutralität 2050 
Roman Spitzer, OMV 

 

Roman Spitzer, OMV. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Roman Spitzer (OMV) präsentierte die Transformationsstrategie des Unternehmens mit Fokus auf 
Chemicals, Fuels & Feedstock sowie Energy, um bis 2050 klimaneutral zu werden. Ein Highlight 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/02_Lang_Klimafitte_Industrie_BMK-IEA.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=1331
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war die Skalierung der ReOil®-Technologie, einer chemischen Recyclinglösung, die seit 2019 über 
30.000 Betriebsstunden erreicht hat. OMV plant, diese Technologie global zu lizenzieren. 

Im Bereich Fuels & Feedstock wurden Fortschritte in der Biomasse- und CO₂-Umwandlung zu nach
haltigen Kraftstoffen (SAF) sowie neue Produktionsanlagen vorgestellt. Zudem setzt OMV verstärkt 
auf Geothermie und CO₂-Speicherung durch Partnerschaften mit Wien Energie, Eavor und Aker BP. 
Spitzer betonte, dass OMV die Energiewende durch Innovation und nachhaltige Investitionen vo
rantreibt. 

Links 

• Nähere Infos auf der OMV-Website 

Zero Emissions throUgh Sectorcoupling (ZEUS) 
Alexandra Kogler, K1-Met 
Andreas Zauner, Energieinstitut an der JKU Linz 

   

Alexandra Kogler, K1-Met und Andreas Zauner, Energieinstitut an der JKU Linz . © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Alexandra Kogler (K1-MET) und Andreas Zauner (Energieinstitut JKU Linz) stellten das Projekt ZEUS 
vor, das durch Sektorkopplung die Stahl- und Zementindustrie dekarbonisieren soll. Kogler prä
sentierte die Erzeugung von grünem Wasserstoff mit einer 6 MW PEM-Elektrolyseanlage und die 
CO₂-Abscheidung mittels Aminwäsche und Membrantrennung. Das abgeschiedene CO₂ wird durch 

https://reports.omv.com/en/annual-report/2023/
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Methanisierung oder Elektrolyse weiterverwertet. Zauner bewertete die wirtschaftlichen, ökologi
schen und regulatorischen Aspekte, um die Skalierbarkeit und Wirtschaftlichkeit dieser Technolo
gien zu prüfen. ZEUS zeigt, wie erneuerbare Energien und CO₂-Kreisläufe industrielle Prozesse kli
maneutral machen können. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Videoaufzeichnung 

Diskussionsrunde „Wie gelingt die Transformation der Industrie?" 
Sabine Mitter, BMK 
Reinhold Lang, JKU 
Roman Spitzer, OMV 
Matthias Pastl, voestalpine AG 

 

Diskussionsrunde: Matthias Pastl, voestalpine AG, Sabine Mitter, BMK, Ruth Picker, Roman Spitzer, OMV, Reinhold Lang, 
JKU. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/04_Kogler_Zero-Emission-Sektorkopplung.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/04_Kogler_Zero-Emission-Sektorkopplung.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=2114
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Auszeichnung der nationalen Gewinner:innen des Net-Zero In
dustries Mission Awards 2024 
Elvira Lutter, Klima- und Energiefonds 
Sabine Mitter, BMK 
Bernhard Gahleitner, AIT 

Im Rahmen des IEA-Vernetzungstreffens fand die feierliche Auszeichnung der nationalen Gewin
ner:innen des Net-Zero Industries Mission Awards 2024 statt. Mit diesem Preis werden innovative 
Unternehmen und Projekte gewürdigt, die maßgeblich zur Dekarbonisierung der Industrie beitra
gen. Die Gewinner:innen präsentierten ihre wegweisenden Ansätze, die zeigen, wie klimaneutrale 
Produktion und nachhaltige Technologien bereits heute erfolgreich umgesetzt werden können. 

 

Sabine Mitter, BMK, Sophie Knöttner, AIT, Tara Esterl, AIT, Martin Pischler, RHI Magnesita, Bernhard Gahleitner, AIT, El
vira Lutter, Klima- und Energiefonds. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 
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Treiber für globale industrielle Energieinnovationen: Highlights 
der IEA Forschungskooperation (IETS) 

Einführung und Überblick zum IETS TCP 

René Hofmann, TU Wien 
Elvira Lutter, Klima- und Energiefonds  

   

René Hofmann, TU Wien, Elvira Lutter, Klima- und Energiefonds. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

René Hofmann und Elvira Lutter stellten das IEA Technology Collaboration Programme (IETS TCP) 
vor, das sich mit energieeffizienten Technologien und der Dekarbonisierung in der Industrie be
fasst. Hofmann betonte das Einsparpotenzial in der Industrie, die 29 % des weltweiten Energiever
brauchs ausmacht. Schwerpunkte des Programms sind CCUS, Elektrifizierung, industrielle Abwär
menutzung und Digitalisierung.  

Aktuelle IETS-Tasks umfassen Projekte zur Kreislaufwirtschaft, Prozessintegration und Membran
verfahren. Durch internationale Kooperationen profitieren Teilnehmer:innen von Best Practices 
und Forschungsergebnissen, um die industrielle Transformation voranzutreiben. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Videoaufzeichnung 

  

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/05_Hofmann_About-the-IETS-2025_02.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/05_Hofmann_About-the-IETS-2025_02.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=3064
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Zirkulärer Kohlenstoff: Dekarbonisierung industrieller Systeme für eine 
nachhaltige Zukunft – IEA IETS Task 21 

Simon Moser, Energieinstitut an der JKU Linz  

 

Simon Moser, Energieinstitut an der JKU Linz. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Simon Moser präsentierte den IEA IETS Task 21, der sich mit der Integration von Carbon Dioxide 
Capture (CC) in industrielle Prozesse und der Schaffung neuer Wertschöpfungsketten durch in
dustrielle Symbiose beschäftigt. Der Fokus liegt auf der Erfassung und Nutzung von CO₂ in Hard-
to-Abate-Industrien wie Stahl und Zement. Dabei werden technologische Herausforderungen, 
rechtliche Rahmenbedingungen und mögliche CO₂-Wertschöpfungsketten analysiert. Moser stellte 
verschiedene LCA-Methoden zur Bewertung von CO₂-Strömen vor und diskutierte die Integration 
von CCU-Technologien. Ein weiteres zentrales Thema war die industrielle Symbiose, die durch Ko
operationen zwischen Unternehmen neue wirtschaftliche Potenziale schaffen kann. Durch interna
tionale Zusammenarbeit und Best-Practice-Ansätze soll der Übergang zu Netto-Null-Emissionen in 
der Industrie erleichtert werden. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Projektblatt 
• Videoaufzeichnung 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/06_Moser_IETS-21.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-21.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-21.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=3810
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Potenziale nutzen: Industrielle Abwärmenutzung für eine nachhaltige Zu
kunft – IEA IETS Task 15 

Gabriela Zabik, TU Wien  

 

Gabriela Zabik, TU Wien. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Gabriela Zabik präsentierte im Rahmen von Task 15 die Bedeutung der industriellen Abwärmenut
zung für die Dekarbonisierung. Eine effiziente Prozessintegration kann den Energieverbrauch sen
ken und die Versorgungssicherheit verbessern. Ein zentrales Beispiel war das Forschungsprojekt 
LEOPOLD, das die Nutzung von Abwärme in einem Stahlwalzwerk untersucht. Dabei werden alter
native Energieträger wie Wasserstoff und synthetisches Erdgas (SNG) getestet, wobei die Vor-Ort-
Produktion durch elektrolytische Verfahren ermöglicht wird. Zabik betonte, dass die Integration 
von Abwärme bereits in der Systemplanung berücksichtigt werden muss, um Effizienzsteigerungen 
und Kostenreduktionen zu realisieren. Der internationale Austausch im Task 15 trägt dazu bei, be
währte Strategien und Technologien für eine klimafreundliche Industrie weiterzuentwickeln. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Projektblatt 
• Videoaufzeichnung 

 

  

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/07_Zabik_IEA_Vernetzungstreffen_Task15_v2.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/07_Zabik_IEA_Vernetzungstreffen_Task15_v2.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-15.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-15.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=4424
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Empowering Industrie: Aufbau eines globalen Netzwerks für die industrielle 
Elektrifizierung – IEA IETS Task 19 

Jana Reiter, AEE Intec - Institut für Nachhaltige Technologien  

 
Jana Reiter, AEE Intec - Institut für Nachhaltige Technologien. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Jana Reiter stellte den IEA IETS Task 19 vor, der die Elektrifizierung industrieller Prozesse als zent
rale Maßnahme zur Dekarbonisierung untersucht. Sie erläuterte die Kernaktivitäten des Tasks, da
runter die Bewertung technischer Potenziale, wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und die Ent
wicklung tragfähiger Strategien für die Industrie. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau eines glo
balen Netzwerks, um den Austausch von Wissen und Best Practices zu fördern. In Österreich wird 
das Projekt vom Energieinstitut an der JKU Linz geleitet, mit Beteiligung von AIT, Montanuniversi
tät Leoben und AEE INTEC. Reiter stellte vier österreichische Forschungsprojekte vor, die verschie
dene Aspekte der industriellen Elektrifizierung untersuchen. Diese befassen sich mit der Integra
tion von Wärmepumpen, elektrischen Hochtemperaturprozessen, der Nutzung von Power-to-X-
Technologien sowie der effizienten Umstellung bestehender Produktionsanlagen auf elektrische 
Energiequellen. Jedes dieser Projekte liefert wertvolle Erkenntnisse zur Machbarkeit und Skalier
barkeit elektrifizierter Prozesse. 

Abschließend betonte Reiter die Herausforderungen der industriellen Elektrifizierung, darunter die 
Anpassung der Infrastruktur, wirtschaftliche Aspekte und regulatorische Rahmenbedingungen. Der 
Task 19 unterstützt die Industrie dabei, Elektrifizierungspotenziale systematisch zu identifizieren 
und nachhaltige Lösungen für eine klimaneutrale Produktion zu entwickeln. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Projektblatt 
• Videoaufzeichnung 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/08_Reiter_Task19.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/08_Reiter_Task19.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-19.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-19.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=4855
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Transformation der Industrie: Digitalisierung und KI für Energieeffizienz und 
Emissionsreduzierung – IEA IETS Annex 18 

Sophie Knöttner, Austrian Institute of Technology GmbH (AIT) 

 

Sophie Knöttner, Austrian Institute of Technology GmbH (AIT). © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Sophie Knöttner präsentierte den IEA IETS Task 18, der sich mit der Nutzung von Digitalisierung, 
Künstlicher Intelligenz (KI) und Digitalen Zwillingen zur Steigerung der Energieeffizienz und Emis
sionsreduktion in der Industrie beschäftigt. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf Subtask 2, der 
sich mit der Weiterentwicklung und Implementierung Digitaler Zwillinge befasst. Dabei wurden 
drei zentrale Themen bearbeitet: die Begriffsdefinition und Abgrenzung von Digitalen Zwillingen, 
eine Bestandsaufnahme des aktuellen Stands der Technik in Industrie und Forschung sowie die 
Entwicklung einer Roadmap zur breiten Implementierung. Knöttner stellte Anwendungsbeispiele 
aus 19 Projekten vor, die zeigen, wie Digitale Zwillinge zur Effizienzsteigerung, Prozessoptimierung 
und Fehlererkennung eingesetzt werden können. Zudem wurde eine Forschungs- und Entwick
lungs-Roadmap präsentiert, die zukünftige Anwendungsfelder und technologische Entwicklungen 
skizziert. Die Erkenntnisse aus Task 18 verdeutlichen, dass digitale Technologien eine zentrale 
Rolle in der industriellen Transformation spielen und Unternehmen dabei unterstützen können, 
ihre Prozesse nachhaltiger und wirtschaftlicher zu gestalten. 

Links und Downloads 

• Vortragsfolien 
• Projektblatt 
• Videoaufzeichnung 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/09_Knoettner_IEA_IETS_TASK_XVIII.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/09_Knoettner_IEA_IETS_TASK_XVIII.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-18.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/2seiter/iea-iets-task-18.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=5247
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Diskussionsrunde  

René Hofmann, TU Wien 
Simon Moser, Energieinstitut an der JKU Linz  
Gabriela Zabik, TU Wien  
Elvira Lutter, Klima- und Energiefonds  
Jana Reiter, AEE Intec - Institut für Nachhaltige Technologien  
Sophie Knöttner, Austrian Institute of Technology GmbH (AIT) 

 

Diskussionsrunde. © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Die Podiumsdiskussion widmete sich der Frage, wie die internationale Zusammenarbeit innerhalb 
der IEA-Tasks und Annexen noch effektiver gestaltet werden kann. Dabei wurden Synergien zwi
schen den verschiedenen Programmen beleuchtet und Herausforderungen bei der Koordination 
und Abstimmung diskutiert. 

Ein zentraler Punkt war die Balance zwischen Spezialisierung und übergreifender Zusammenarbeit. 
Während viele Themen – etwa Elektrifizierung, Abwärmenutzung und CO₂-Reduktion – interdiszip
linär betrachtet werden müssen, bleibt eine gewisse Fokussierung innerhalb der Tasks notwendig, 
um fundierte Ergebnisse zu erzielen. Gleichzeitig wurde betont, dass der internationale Austausch 
neue Perspektiven eröffnet und Forschungsansätze weiterentwickelt. 

Die Diskussion thematisierte zudem den Umgang mit Vertraulichkeit und Wettbewerb in der inter
nationalen Kooperation. Während der Austausch von Wissen als großer Mehrwert gesehen wird, 
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wurde auch die Notwendigkeit betont, sensible Daten gezielt und verantwortungsvoll zu handha
ben. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Einbindung junger Forschender in die IEA-Arbeit. Es wurde 
diskutiert, wie Nachwuchswissenschaftler:innen besser integriert werden können, um den interna
tionalen Wissenstransfer zu fördern und langfristig Expertise aufzubauen. 

Abschließend wurde ein Ausblick auf zukünftige Herausforderungen gegeben. Themen wie Flexibi
lisierung der Industrie, Resilienz erneuerbarer Energiesysteme und die Weiterentwicklung von Mo
dellierungsansätzen wurden als wichtige Forschungsfragen identifiziert. Die Diskussion unterstrich, 
dass die IEA-Tasks eine wertvolle Plattform für den internationalen Austausch bieten und die Zu
sammenarbeit in Zukunft weiter intensiviert werden sollte. 

Exkursion Christian Doppler Labor & LIT Factory an der JKU  
Im Rahmen des IEA-Vernetzungstreffens fanden zwei parallele Exkursionen statt, die den Teilneh
menden praxisnahe Einblicke in aktuelle Forschungsbereiche an der Johannes Kepler Universität 
Linz ermöglichten. 

Exkursion zum Christian Doppler Labor „CDL-AgePol” 

Eine Exkursion führte zum Christian Doppler Labor „CDL-AgePol“, das sich mit der Erforschung 
von Hybridlaminaten für Photovoltaikmodule und Windkraftgeneratoren beschäftigt. Im Fokus 
stehen die Analyse von Enthaftungsmechanismen sowie die Entwicklung von Prüfmethoden zur 
Charakterisierung von Materialverbunden unter realistischen Belastungsbedingungen. Während 
der Führung wurden verschiedene Forschungsschwerpunkte vorgestellt, darunter die Entwicklung 
neuer Einkapselungsmaterialien für PV-Module, die Optimierung von Hybridlaminaten für Wind
kraftgeneratoren, Methoden zur beschleunigten Delaminationsprüfung sowie innovative Linerma
terialien für thermische Großwärmespeicher. Diese Ansätze sollen dazu beitragen, die Langlebig
keit und Effizienz technischer Systeme zu verbessern und eine nachhaltigere Nutzung von Materia
lien zu ermöglichen.  

Links und Downloads 

• Vortragsfolien von Gernot Wallner, Johannes Kepler Universität Linz (JKU) 
• Videoaufzeichnung des Vortrags 

https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/iea_pdf/events/20240918-iea-vernetzungstreffen/10_Wallner_CDL_AgePol.pdf
https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=5640
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Exkursion zur LIT Factory  

 

Besichtigung der LIT Factory an der JKU Linz). © Petra Blauensteiner/ÖGUT 

Parallel dazu besuchten andere Teilnehmende die LIT Factory, eine vernetzte Lehr-, Lern- und For
schungsfabrik an der JKU. Dort wurde gezeigt, wie neue Technologien in der Kunststoffverarbei
tung eingesetzt werden, um digitale Prozesse in der Produktion voranzutreiben. Im Rahmen der 
Führung wurden die Forschungsanlagen vorgestellt und erläutert, wie digitale Technologien zur 
Effizienzsteigerung und Prozessoptimierung in der industriellen Fertigung beitragen. Besonders im 
Fokus stand die digitale Transformation der Wertschöpfungskette und deren Bedeutung für die 
zukünftige industrielle Entwicklung. 

Beide Exkursionen verdeutlichten, wie sowohl Materialforschung als auch Digitalisierung zentrale 
Treiber für eine nachhaltige und technologisch fortschrittliche Industrie sind. Während das CDL-
AgePol innovative Werkstoffe für erneuerbare Energiesysteme untersucht, zeigt die LIT Factory, 
wie durch Digitalisierung und vernetzte Systeme Produktionsprozesse optimiert werden können. 

Links und Downloads 

• Videoaufzeichnung des Vortrags von Klaus Straka (JKU) über die LIT Factory 

  

https://youtu.be/5k1bzodkM4c?t=6065



